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Kinderrechte … 
Was ist das? 

Kinder können für ihre eigenen Rechte eintreten, wenn  
sie das wollen. Erwachsene müssen dafür sorgen, dass  
Kinderrechte eingehalten werden, damit Kinder gut aufwachsen 
können. Der Staat trägt eine grosse Verantwortung dafür, 
indem er Gesetze und Vorschriften macht. Aber auch die Polizei, 
Lehrpersonen oder Eltern müssen Kinderrechte ernst nehmen. 

UNICEF setzt sich weltweit für Kinderrechte ein – also 
dafür, dass jedes Kind geschützt, gefördert und ernst 
genommen wird. 

 Kleidung 

 Privatsphäre 

 Bewegung 

 Schlafplatz 

 Namen 

 Erholung 

 Lehrpersonen 

 Zuhause 

 Gesunde 
 Umwelt 

 Meinungsfreiheit 

 Essen

 Spielen

Was brauchst du wirklich? 

Kinderrechte gelten für alle Kinder und 
Jugendlichen bis 18 Jahren. Überall auf  
der Welt. Also auch für dich. 

Jedes Kind der Welt hat das Recht, gesund  
und sicher aufzuwachsen, sich bestmöglich  
zu entwickeln und ernst genommen zu werden.  
So haben es alle Länder der Welt in der UN- 
Kinderrechtskonvention (KRK) vereinbart. Die KRK 
ist ein internationaler Menschenrechtsvertrag 
und besteht aus 54 Artikeln, aus denen sich die 
Kinderrechte ableiten. Kinderrechte können 
eingeteilt werden in Schutzrechte, Förderrechte 
und Beteiligungsrechte. 
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Was weisst du 
über Kinderrechte?
Teste dein Wissen mit diesem Quiz!

Für wen gibt es Kinderrechte? 

 Für Kinder in ärmeren Ländern 
Für Kinder auf der ganzen Welt 
Für Kinder auf der Flucht 

Worauf hast du laut KRK Artikel 
31 Anspruch? 

 Eine Auszeit von der Schule 
nehmen 
Ins Kino gehen
Zeit und Raum, das zu tun,  
was du gerne tust 

Was kannst du tun, wenn jemand 
deine Rechte nicht respektiert? 

 Du kannst mit einer Person,  
der du vertraust, reden 
Du kannst bei 147 anrufen  
oder auf 147.ch chatten 
Du kannst dich bei  
kinder ombudsstelle.ch melden

Was passt zu Artikel KRK 13? Du 
kannst nur deine Meinung äussern …

 … wenn du die Rechte anderer 
damit nicht verletzt 
… wenn deine Eltern oder andere 
Erwachsene damit einverstanden 
sind 
… bei Menschen, denen man 
vertrauen kann 

Was muss laut KRK Artikel 16  
geschützt werden? 

 Privatsphäre 
Name 
Nationalität 

Worauf haben geflüchtete 
Kinder Recht? 

 Ein gratis Flugticket 
Schutz 
Sicherheit 

A

A

A

A

A

A

B

B

B

B

B

B

C

C

C

C

C

C

Tipp: Such die Antworten  
im Kinderrechte-Poster
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http://kinder-ombudsstelle.ch
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Ein Tag voller 
Rechte! 

Wann wurde deine Meinung 
ernst genommen? 

Wie wird für dich gesorgt? 

Wie informierst du dich? 

In welcher Gruppe,  
Organisation oder welchem 
Verein machst du mit?

Was kannst du  
besonders gut? 

Was entspannt dich? 
Was tust du gerne? 

Weisst du, dass dir Kinderrechte den ganzen 
Tag über begegnen? Zuhause, in der Schule  
und in der Freizeit! Wie sehen Kinderrechte  
in deinem Leben aus? 

 Lies die Frage 
 Suche nach dem Artikel  

 im Kinderrechte-Poster 
 Zeichne oder schreibe deine  

 Antwort auf

Poster in der Mitte  
heraustrennen
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Stell dir vor …
Du hast Rechte! Genau wie deine Mitschülerinnen und Mitschüler,  
dein kleiner Bruder, das Mädchen von nebenan und all die anderen  
Kinder und Jugendlichen auf der Welt. Denkst du immer an ihre Rechte? 
Oder vergisst du sie manchmal? Stell dir vor …

… du hast Geburtstag und lädst zehn Kinder aus deiner 
Schulklasse zu deiner Party ein. 

… du nimmst zum Spass das Telefon von einem Freund 
oder einer Freundin und scrollst durch die Fotos. 

… du machst dich über die neue Frisur eines  
Mitschülers lustig. 

Warum denkst du das? 

Warum denkst du das? 

Warum denkst du das? 

Hat der Rest der Klasse  
auch das Recht zu kommen? 

 Ja 
 Nein 

Ist das lustig? Oder verletzt 
du damit irgendwelche 
Rechte? 

 Lustig! 
 Gar nicht lustig! 

Ist das OK? 

 Voll OK! 
 Nicht OK! 

Poster in der Mitte  
heraustrennen
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Quiztime!
Du weisst jetzt viel über Kinderrechte. Diskutiere mit jemandem, 
welches der beiden Kinderrechte jeweils wichtiger ist. 

Finde die Antworten am Kinderrechte-Poster

 Spielplatz in der Nähe 
 (KRK Artikel 31) 
 
 

 Mitgliedschaft in einem  
 Sportverein (KRK Artikel 15)
 

 Gesunde Ernährung  
 (KRK Artikel 24) 
 
 

 Möglichkeit, zur Schule  
 zu gehen (KRK Artikel 28) 
 

 Einen Namen haben  
 (KRK Artikel 7) 
 
 

 Ein Zuhause  
 (KRK Artikel 27) 
 

1. Welcher Ort ist für KRK Artikel 28  
 besonders wichtig? 
2. Was darfst du laut KRK Artikel 13 sagen?
3. Worauf hast du laut KRK Artikel 31 Recht?
4. Für wen gelten Kinderrechte?  
 Alle unter … Jahren. 

5. Worauf haben alle Kinder laut KRK  
 Artikel 6 Recht?
6. Was haben Kinder, die laut KRK Artikel 22  
 besonders geschützt sind, erlebt?

Tipp: Such die Antworten  
im Kinderrechte-Poster

ODERODER ODER

1

2

3

4

5

6

Was liest du jetzt von oben nach unten in den blauen Feldern? 
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Such die Kinderrechte!
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Mach mit!
Es gibt viele Möglichkeiten, sich für Kinderrechte einzusetzen.  
Wie möchtest du dich dafür stark machen? 

Melde dich bei UNICEF youth an. Das ist unsere 
Community für junge Leute. Dort gibt es viele 
freiwillige Mitmachaktionen: unicef.ch/youth 

Mach mit bei den Sternenwochen – unsere 
Sammelaktion von Kindern für Kinder. Du 
kannst alleine, mit Freunden oder der Klasse 
teilnehmen: sternenwochen.ch 

Du willst etwas verändern und hast coole  
Ideen? Dann ist unsere Broschüre «Beteilige 
dich!» genau das Richtige für dich:  
unicef.ch/beteiligedich 

Auf der Website kidimo.ch kannst du mit 
KIDIMO spielerisch in die Welt der Kinderrechte 
eintauchen und deinen eigenen Avatar gestalten. 

Antworten: 

Seite 2: Alles ist wichtig und alles sind Kinderrechte – Seite 3: 1B / 2C / 3A+B+C 
/ 4A / 5A / 6B+C – Seite 10 oben: Alle Rechte sind gleich wichtig. – Seite 10 
unten: Schule, Meinung, Spielen, Achtzehn, Überleben, Flucht – UNICEF 

© UNICEF Niederlande, adaptiert von  
UNICEF Schweiz und Liechtenstein | Januar 2025

Illustrationen © illustriert.ch

Wenn sich alle an die Kinderrechte halten 
würden, wäre jedes Kind gut versorgt. Leider 
ist das nicht der Fall. In jedem Land gibt es 
Kinder, denen es nicht gut geht. Sie werden 
beispielsweise vernachlässigt, schlecht 
behandelt oder gemobbt. Passiert das auch 
bei dir oder in deinem Umfeld? Dann kannst 
du Folgendes tun:

 Sprich mit jemandem darüber, dem du 
vertraust, z.B. deinen Eltern oder deiner 
Lehrperson 

 Nimm mit 147 Kontakt auf. Das geht per 
Telefon (147) oder online (147.ch) und ist 
komplett anonym und kostenlos. 

 Melde dich bei kinderombudsstelle.ch 

Was kannst du tun, 
wenn es Probleme gibt? 

Für Lehrpersonen:
Melden Sie sich für 
den UNICEF Kinder-
rechte Newsletter 
an: unicef.ch/ 
cranewsletter

Mehr zu Kinder-
rechten und 
Materialien:  
unicef.ch/ 
kinderrechte

http://unicef.ch/youth
http://sternenwochen.ch
http://unicef.ch/beteiligedich
http://kidimo.ch
http://147.ch
http://kinderombudsstelle.ch
http://unicef.ch/cranewsletter
http://unicef.ch/cranewsletter
http://unicef.ch/kinderrechte
http://unicef.ch/kinderrechte

